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©ruft Falk. SaS tft eine redite SBurbi, aber fie trifft roenigftens ein
SJebürfntS. Sanf. B. S. i. O. (Sin Sipfant für ©parfamfeit mödjten
roir ba nodj feineSroegS ertetf en. Sa ift benn bieeibgen. 2etegrapfjen=
oerroaftung nodj ganj anberS auf ber §ü£je. 3fjren SSebienfteten toirb
nämlidj jebeS 3afjr eine neue Uniform oerabfofgt. SaS ift ja ganj fdiön
unb redjt. Slber baf? bie SSerroattung ben Slngefteltten nidjt audj bte
flnöpfe ber Uniformen gönnt, baS ift mefjr als roeife ©parfamfeit unb ge=
tjört in ben Dlebelfpafter. (Sic flnöpfe müffen nämlidj jeroetfen oom atten
Steib abgetrennt roerben). M. K. i. R. Qn ber Sfjot ift Seroet ber be=
bauernSroertefte SDtann ber SBeft. Sei ©arrifmitfi rourbe er fo oerfotqt
unb bebränpt, baft er in feiner SBernroeiffung ben ©nglänbern 4 ffanonen
roegnafjm. Ser 2Jtann fdjeint, roie fcfjon früher, roieber bem grrfinne nafje
gu fein. (Ss ift bebenffidjl B. L. i. S. ©ie fjaben 9ted)t, Slaufäure ift
baS ftärffte ©tft, ober bodj ift mitunter ein anbereS nidjt minber pefätjr?
fidj unb fjat fdjon SJtandien umqebradit, eS fjeifjt: 3Jîitgift! S. E. i. A.
Qa, baS fjeifet man auf Sfutoritäten fdjroöreu 9tadj foldjen S3eqriffen roäre
ein gefetjfidjer STtorb tonfacrtert, roenn nidjt einmaf metjr ©aajoeiftänbige
einoernommen roerben. J. E. i. Z. ©ic fjaben fidj unaroeifefbaft cineS

aSertraucnSmifebraudjS fdjufbig gemadit, roenn ©te einem greunbe bie ©rs
füffung einer ©efätfigfeit abfdjfugen (bie er 3Önen jeberaett aurb erroiefen
fjätte) unb fidj bann beffen bei Sritten nodj rüfjmen. 3}fut! ©ie foïïten
ja frob fein, fidj bie (Sunft 3fjreS greunbcS erfjaftcn au fönnen, benn berlei
Sßerfibieen fönnten 3bncn bodj enorm fdjaben! F. R. i. Z. UnS fdjeint
ber ©djilfer'tdje SßaffuS: Unb fetjt 3&r nidjt baS ßeben ein 2C." fjier ganj
oerungfüctt, benn feine Sebeutung ift eine ganj entgegrngefetjte. ©djitler
meint baS ©infetjen beS SebenS für ein 3°eaf, eine Slottoenbiqfeit, roie
ü. 33. im Srteae für bie eigene unb feines SjotteS greitjeit. ©in tofffüfjneS
SBagen otjne Wotroenbtgtett bat bamit atterbings nicbtS m tbun.

Verschiedenen. StnonrjmeS roirb nidjt berücf f idjttgt.
Reproduktion ?on Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie., Luzern

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pöschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen

schreibt: Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen
Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 6 14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 56 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust. Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

I

CS
OS

Ich stopfe
jefet nur mit bet Dielfad) präüliirten, in nieten ïôdjtet»
idjulen eingeführten, foroie oon nieten anbeten Çetocr-
tagenben gtauemSBereinen cmpfolilenen Slutom. Stopf«
it. Skbcniafdiine Siapib", benn mit bief.
Apparat iit eè eine intereffante Spielerei, aüe
im §au4lialte ootfommenben ©topjatbeiten
an ©trumpfen. Seinenjeug :c., ob mebt obet
menian idjabba't, niajt nur irfincll, fonbern
anrfi nmubcifdiou glcirtimrifiig tuic neu
geturnt iviroer tictjuftcllcn. 3ebe* Sd)iil[inb
t.inn mit bieten' ganj felbjtiiäubigen 2lppa«
raie (tein 9!abmnfd)inentl)eil) fofort tabettoS
atbeiten. SüteiS prt Stfid Fr. 4.. (Segen
ts-m'enbnng oon Fr. 4 25 ftanco. îlïaaj-
nabme Fr. 4.5(1.

«etfone butd; bat 2}crfnn?f)nn3

Chronos, Basel,
Sjml nl> r- t).

i

(manuel peter
Zürich l

14 Jheaterstrasse 14

feinstes £ager in

Juwelen-, Sold- uad

Silberwaren

103-10

Repariren
von Schmucksachen in

Phantasie-, Trauer-Bijouterie, 42-5

Baufächern und Nipp-Gegenständen,

wie v. Uhrenschalen, Brillen, Zwickern.

Broschen-Nadeln à 20 Cts. Vergolden u.

Versilbern, Prompte Bedienung. Bill. Preise.

M. Ed. Müller, Gold- und Silberarbeiter,
Genieindestrasse 53, Zürich V (Hottingen).

Tili«Is» fiir Kunstfreunde, schöne
ruOlOS Pariser Originale in besterI .»w.w» Ausführung. Illustr. Katalog

nelist Kabinets oder Stereoscop,
frut gewählte Sendungen, à Fr. 8.60, 5.
10. Bücher in allen Sprachen. [21-13

R. Cennert, -3:1 X. Fbg. St. Martin. Paiis.

Emmenthaler Käse
Saanen-Käse

Rahmkäschen und Tilsiter

la und lla Qualität

am Stück oder gerieben, für Suppen,
Maccaroni, Risotto etc. 8-13

89-26

in kleineren oder grösseren Posten empfiehlt in bester Qualität und zu billigsten Preisen

Dr. N. Cerber's Molkerei, Zürich III.

Militär- Handschuhe
nur in bester Qualität

Napa-Handschuhe, beste Reit- und Fahr-Handschuhe

Militärstoff-Handschuhe von 80 Cts. an empfiehlt 46-5

.fl KJeinplatzZURICH
BASEL ST GALLEN

Manche Krankheit
tuürbe nidit fo otet Itnfjeit unter ber
3Jlenfdjfjeit anridjten unb fo entfegi
lidj oiet Opfer befonberä tut jugenb=

tidjen 2f(tcr forbern, roerin ©Item unb ©rjietjer über baä äßefen btr=
felben mebr aufgeffärt mären, atg eë leiber immer nodj bev ,vall tft.
©erabe in öen erften beiben ^abrjcbnten beo ücbeng iit bie t'itngeu=
fdjrotnbfudjt mtr feiten 311 fjellen, unb niete ©ttertt fönnen fid) nidit
oon bem 2>onoitrf freifpredjen, öajj fte att bem SBerluft iljrer ßieblingc
fjäuftg eine getoiffe üJütfdjittö tragen. ïtbgefetjen oon erbttdjer 3)is=
pofition, entrotd'elt fidj bie Sdnomöiuajt faft ftetg aug ©rfraiifimgen
ber l'uftroegc. 8uftröfjren= unb .VterjtfoufEatarrrje, ©eiferfeit, ijartnärfiger
©ufien, Atemnot, l'iiur.enfatarrb, ¦öruftbeflcmmungen, ätfttjmn, Hungens
fpttjennffefttonen, Slutfpucfett finb qentööntidj bei söemadjfäjfigimg bie
^ortättfer biefer bögartigen .ftranftjeit. Sludj bte fjeimtücfifcfje Jnfluenja,
bie mir ju fjäuftg gering gefdiätjt toirb, fjat einen gröfjeren ituteit an
ber öterbttdjfeit an ßungett^ unö bergleidjen Stranfnetten, alé fid) bie
meiften 3Kenfdjen träumen laffen. ißer frütj^eitig gegen biefe (5rfran=
fttugeu uovgebt, toirb gegen bie Xuberfulofe meiftens gefett fein. ltitter=
ftütjt toirb mnn tjtcbet burdj ein .vwitSmtttel, baä bei rtdjtiger 2fnroen=
bung ftetë crfolgreidj tuar, ben ruffifdjen Snötertdj^Öruftttjee. £ie
3atjl ber burdj iljn ©efjtitten toädjet mit fetncm oermefjrten Oebraud)
ftetig. ©err ©rnft SBeibemann in Ü leben bürg a/Jp. gibt in einer
fleinen (Sdjrift genaue SStuSftinft über rntionellen ©ebraudj MefeS ©eit=
mittels unb fenbet btefe brofdjüre überatttjin grätig unb franfo.

Um ben Patienten ben Öejug biefer Sßftanje in ntirfttdj cdjter
îyorm ju ennögtidjen, oerfenbet ,6err ©rnft SBeibemann ben
Änöteriditfjee in ^aefeten à 2 grancê burdi fein ©eneratbepot, bie
@reifen;älpotfjcfe beë ©errn Sflfreb Sajintöt, 33afet, nadj alten Crteit
ber (Sdnoeij. Sebté sjSacfet tränt eine (Sdjutjmarfe mtt beu imdjftaben
©. SB. unb finb biefe, foiuie SBeibcmanng ruififdjer .ft'nöteridj" patent-
amtlidj gefdjü^t rooröen, fo baß fidj jeber oor tuerttojen 3iadjaljmung.cn
fdjittjen fann. 19j

rfindung$ -Patente
Ifluster- u. TTIarkenschutz durch d. Patcntburcau
J. Aumund, Ing., Zürich I,

Werdmühlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

(Ucr auswandern

Z'alm^ebisse, Gold, Platin
kauft 33-6

Nüchem-Leuthold, Zürich I

Schweizerhofgasse Nr. 3, Limmatquai
ober fonft überfeeifdj reifen totH, roenbe
fidj betmfS alter nötigen ituöfüttfte an
©. §cü*r, Uftertl'trafje 1, am t'intb=

efdjerptatj, Bürtdt. Vertreter ber ©encratîîlgcntur Sîommel & (Sie. in 'öafel. 45=5

Gruh! i»slk. Das ist eine rechte Burdi, aber sie trifft wenigstens ein
Bedürfnis. Dank. S. 8. i. 0. Ein Diplom für Sparsamkeit möchten
wir danach keineswegs erteilen. Da ist denn dieeidgen. Telegraphenverwaltung

noch ganz anders auf der Höhe. Ihren Bediensteten wird
nämlich jedes Jahr eine neue Uniform verabfolgt. Dos ist ja ganz schön
und recht. Aber dah die Verwaltung den Angestellten nicht auch die
Knöpfe der Uniformen gönnt, das ist mehr als weise Sparsamkeit und
gehört in den Nebelspalter. (Die Knöpfe müssen nämlich jeweilen vom alten
Kleid abgetrennt werden). IVI. X. i. «?. Jn der That ist Dewet der
bedauernswerteste Mann der Welt. Bei Harrismith wurde er so verfolgt
und bedrängt, dah er in seiner Verzweiflung den Engländern 4 Kanonen
wegnahm. Der Mann scheint, wie schon früher, wieder dem Irrsinne nahe
zu sein. Es ist bedenklich! -- S. i. 8. Sie haben Recht, Blausäure ist
das stärkste Gist, ober doch ist mitunter ein anderes nicht minder gefährlich

und hat schon Manchen umgebracht, es heiht: Mitgift! 8. c. i. 4.
Ja, das heiht man auf Autoritäten schwören Nach solchen Begriffen wäre
ein gesetzlicher Mord konsacriert, wenn nicht einmal mehr Sachverständige
einvernommen werden. ^. i. 2. Sie haben sich unzweifelhaft eines

Vertrauensmihbrauchs schuldig gemacht, wenn Sie einem Freunde die
Erfüllung einer Gefälligkeit abschlugen (die er Ihnen jederzeit auch erwiesen
hätte) und sich dann dessen bei Dritten noch rühmen. Pfui! Sie sollten
ja froh sein, sich die Gunst Ihres Freundes erhallen zu können, denn derlei
Perfidieen könnten Ihnen doch enorm schaden! 5. ». i. 2. lins scheint
dcr Schiller'sche Passusi ^Und setzt Ihr nicht das Leben ein ?c." hier ganz
verunglückt, denn seine Bedeutung ist eine ganz entgegengesetzte. Schiller
meint das Einsetzen des Lebens für ein Ideal, eine Notwendigkeit, wie
z. B. im Kriege für die eigene und seines Volkes Freiheit. Ein tollkühnes
Wagen ohne Notwendigkeit hat damit allerdings nichts zu thun.

VSi-senisrtsnsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
kgpeoàllou ?ail 'km à kllàli Hl»' lllllek Milllöl' (ZUöllöllilllAbö MiUlSl,

Leilien salinen 5aknen-8eiàn
àlloll kriecier à Lie., ?üricli àttoll krielier â Lie., l.u!ern

ljerr Dr. mecl. pbscàe, ^tabsar?t a. O. in Krossenbsin i!>a< >i>> u
sekreibt: ,l)r. Hommel's Ilaematogen kabs ick in isnlreiàn
fällen mit voriUgliebsni Erfolge angewencist. Wrisser bei kleinen
X.ir>cisrn wegen körperlicker^enwäcks, sowie bei Lrwaekssnen
naek sekwsrsn Xrankkeiten in cier lìokonvaleseen?, Its.de
iek insonclerkeit dei sckon grösseren, kockgraclig blutarmen
Xinclsrn von 6 14 àkrsn, u. ^. bei meinem eigenen 8 àkre
alten locktereksn, Ikr vor?ügiickss Präparat voll sekät?en
gelernt. (Zeracis bei clen 2ulst?t genannten Bällen war clie
Wirkung bereits naek 5K l'agen gei-àiu üderrssckencl. Oer
Appetit kob sick in ungeakntsr Weiss, unci k'Isiscknakrung,
clie vorksr mit Widerwillen Zurückgewiesen worclen war,
wurcle nun gern unci reickliek genommen.^

Herr vr. mecl. f>ust. ^tabsar^t in Posen: l)r. Ilommel's
Ilaematogen katte bei meinem cturck Keuchhusten arg ksrunter-
gekoinmenen Ivincle einen gsrsàu verbiiittencien Lrtolg. Die Lss-
tust nakm tagliek mekr uncl mekr cias I^Isisck wurcle
wiscisr lest un6 clie t^esiektst'arbs eine blülieniis.^ Depots in
allen ^.potksken. 1-3

»liciolsv Sc Oo lürioti.

M stopfe
jetzt mir mit der vielfach prämU'-t-n. in nielen Töchterschulen

eingeführten, sowie von nieten anderen
hervorragenden Frauen-Vereinen empfohlenen Rutom. SroPf-
». Wcdcmaschinc Rapid", denn mit dies.

im Haushalte vorkonnnenden Slopfarbeiten
an Strumpfen. Leinenzeug zc.. ob mehr oder
weniger ichadbait. »ichl nur fchnctt, sondern
au-h munderschön glcichmäsug wie »eu
gewebt » icscr herzustellen. Jedes Sckiutlind

raie tiein RâhmafchmenIheiN sosort tadellos
arv-iien. Preis per Saut rr. 4.. Gegen

»ahme rr. 4.50.
Zicriand durch daS Vcrsan? ha»S

Lkronos, Kasel,
Xpnl>»>> r- i>.

t

kmsnuel Z>à
Zürieli I

14 Fiiesterstrssse 14

Zeinstes Lsger in

?uvvelen-, Loìà-unà
Zildervvsren

lvz-io

epilNreii von Schmucksachen m

1^ ?dîliil!i8le^ Ii'iluer-Kijglilei'te^ N-S

I> killlfàii iiilll i^iW-LeMsliiiilibii^
^jg VêllllfêlISàlôlI^ KN>lM, ^rVlàll,

kroàllàllà à M (!l8. VerZolà u,

Versilbei'ii, prompte ketliellulig, W, preise.

i». litt. lVlüller, KM- unis Zilberàitei',
KewMl1eà8ê SZ> àicn V (gottiozen».

?ìt»»t«M t>>!' Kunstfrounlik. «lllIÌII!?
F »DIII5 >'<>.r!üsr 0i'iuit>iìl« in lisstsr
s ^ .xu^wliru»-.'. Illu-ê K-w,-
ici!.' nvtisi K^dinets oclsr 8tt>rsc>scc>p,
xut ?sn îi.t>Its 8sn6un-?sn, à l?r. Z.ûv, â.
10. kciensr in alisn 8pr-i.otisn. Ì21-1Z

H. rZvimsrt, X. rl-g. St. Eselin. l>s>is.

LaanenKâse
kalimkâselten unci I>Z8Ìiei'

I- Uiitt II- yuslitât

am 8tücl< ociei' gerieben, lür 8uppen,
lVIsecseoni, Ki8otto etc. 8-13

89-26

in kleineren oder grösseren Posten emolienlt in bester yusllM unct ?u billigsten preisen

vr. »I. Qerber's IVIoUcerei, lûr.ol. «I.

IVIiliîâr- I-ianclseliuIiS
nur in bester Qualität

^Âpa.stanàokulle, bestk kieii- uncl >7akr-^Ancl8enuke

^ilitàioff-l^anàeiiu^ von 30 Lts. an empiienlt 4 >

^^iM!5M ^«ricl,
.M Äeinplatx

Mnclle iiMkeit würde nicht so viel Unheil unter der
^.lccnschheit anrichten und so entsetzlich

viel Opfer besonders im jugendlichen

Alter fordern, wenn Eltern und Erzieher über das Wesen dcr-
selven mehr aufgeklärt waren, als es leider immer noch dcr ,vall ist.
Gerade in den ersten beiden Jahrzehnten des Levens in die Lnngea-
schivindsncht nur selten zu heilen, nnd viele Elrcrn können sich nicht
von dein Bornum sreisprcchcn, dah sie an dein Verlnü ihrer Lieblinge
häufig eine gewisse Mitschuld tragen. Abgesehen von erblicher
Disposition, entwickelt sich die Sänvmdincht fast stets ans Erkrankungen
der Luftwegc. Luftröhren- und Kehikovfkalarrhe, Heiserkeit, hartnäckiger
Husten, Atemnot, Lunc.enkatarrh, Brustbeklemmungen, Asthma, Lnugcn-
spitzcnaffektionen, Blutìpucken sind gewöhnlich bei Vernachlässigung die
Borläufer dieser bösartigen Krankheit. Auch die heimtückische Influenza,
die nur zu häusig gering geschätzt wird, hat einen größeren Anteil an
dcr Sterblichkeit an Lungcn- nnd dergleichen Krankyciten, als sich die
meisten Mensche» träumen lassen. Wer frühzeiiig gegen diese Erkrankungen

vorgeht, wird gegen die Tuberkulose meistens gefeit sein. Unterstützt

wird man hiebei dnrch ein Hansniittel, das bei richtiger Anwendung

stets erfolgreich war, den russischen Knöterich-Brustthee. Die
Zahl der durch ihn Geheilten wächst mit seinein vermehrten Gebranch
stetig. Herr Erlist Weidemann in Liebenbnrg a.'H. gibt in einer
kleinen Schrift genaue Auskunft über rationellen Gebrauch vieles
Heilmittels und sendet diese Broschüre überallhin gratis nnd sranko.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Forin zn ermöglichen, versendet Herr Ernst Weideinann den
Knöterichthee in Packeten à 2 Francs durch sein Generaldcpot, die
Greifen-Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach alle» Orten
der Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchstabe»
E. W. und sind diese, soivie Weidcmanns rassischer Knöterich" patent-
anitlich geschützt worden, so daß sich jeder vor wertlosen Nachahmungen
schützen kann. sl9'

ettmaungs- Patente
Muster- u. Msrkenscvut? cwrcv cl. p-ilenlbui c,iu
-1. ^umunci, »NA., lürivli I,

Werclm!ikleg->sse 17 p (ôàliofstr.).

Aer allswanàn

2'à^dim, KM, Platin
Kauft 33-6

Lckwàsrkotgssss iì3, I^immstgugi
oder sonst überseeisch reisen will, wende
sich behufs aller nötigen Auskünfte an
G. Seiler, Usteristrahe 1, am Linth-

escherplatz, Zürich. Vertreter der General-Agentur Rommel ^ Cie. in Basel. 4S-5



Neu renoviert Te!ep||;ron32t)2Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vis-à-vis der I'redlgerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Kader mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

tfiid medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
komt'ort. eingerichtete, f'reundl., gut
ventilirte Badezimmer. Möbl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvalescent.en

im Hause. 23-20

Münchener Bierhalle

Zum Neumarkt"

ZÜRICH I

Schönes, frohmütiges Lokal

Münchner Löwenbräu
Rendez-vous aller Berner.

Bestens empfiehlt sich
23-13 Bohren-Mühlemann.

Fechtboden-Artikel
Mensur- und

Parade-Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

C^^cZZ) Dcdikations- Gegenstände

(j fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm, Carl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-tltensilien-Fabrik

Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleichsucht.

Blutarmut. Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung

22 gutes Aussehen TeS"
Die Flasche à Fr. 2'/2 mit

Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H 30 Y) 18/3

pl I

heilen, deren Verbfflung und radikale

Heilung. Preisgekrönt Nach den.

neuesten Erfahrung, neu bearbeitetes
Werk, über300 SeiL,viel. Abbildungen.
Wirklich brauchbarer Rathgeber und
sicherster Wegweiser zur Heilung bei
Gehirn- u. Rücken marks-Erschöpfung,
Geschlechts-Nerrenzerrüttung.Folgen.
nervenruinirender Leidenschaften und
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Für Fr. 2. - in Briefmirk. franco zu
bezieh, vom Verfasser Spezialarzt
Dr. Humler in Genf.

Caw's Safety ^«lb
Füllfeder

/- »

Unvergleichliche
amerikanische
Marke.

^1

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

werden, ohne auszulaufen. M«m^i
In allen guten Papierhandlungen erhältlich. 16

Man verlange den Katalog gratis und franko vom
Generaldepot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENEVE.

Das beste

appeffleFFegende

ZwisohengetPänR

dep Qegenwapt

Dennler

für ^iiherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Finna C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc-
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's Wwe
20-78] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Ohne ärztliche dntersuebung
geroäfjren tnir ïfetne ^eßettö-lSer(id)erunflcn gegen Ü5od)cnpräutie«

oon 20 6ts. an ttnb pftnärtS. £ie Serträge roerben regelma&ig in
ber 2Bof)tumg be§ SSerftdjerten abgebolt.

(Mciotnnbered)ttfumg ber akrjtdjerten nadj 2 ^abren. £te $>iotbenoe

roirb aufgefanmtelt, uerjinët unb gelaugt mit ber ^evticfierungsfumme

jur 2lusjal)tung. 1074

tüchtige Agenten, denen bei guten Ceistungen Anstellung

gegen fixum zugesichert werden kann, noch gesucht.

Sasler £ebensversicherungs - Gesellschaft.

Zahnärztliche ?riVat-Hlini( $4É»
von ^gm

X Rud. Steck, Zahnarzt, 1(Mi

X z- Widder" ® ZUflCn © Rennweg 1

Plomben
JL von Cernent. Silber. Glas oder Gold.

Taxe 320 Fr.

Vollständige Gebisse ^mit Kautschuk- od. Emailzahnfleisch, -jjj»^
Taxe 50 und 75 Fr.

Briefmarken
für Sammler.

Preislisten
sende gratis.

A. Bucher -Brun, Luzern.

Praktikol
Erspart

alles Wichsen u.
Biochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken

Völlig geruchlos
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumünsterst. 17

Zürich I.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'' und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39: Guggenbuhl. Stampfenbachstr. 7:
Gerig. Hottinger Bazar: A. v. Büren in Zürich:
Stahel-Uzler. Uster.

Buchbinderei und Papeterie

F- Jäggin
ZÜRICH III

Zweierstr. 164, neb. d. Uto-ÄpotMe
6inbinden von Sterben und

Zeitschriften,
Ginrahmen von Bildern,
Bouquets, Kränzen etc.

Hnfertigung [44:12

von Geschäftsbüchern,
JVIustcrkarten,

Bureauschachteln, Plakaten,
Kartonage-Hrbeiten

ölein- und Speisekarten.

fCl* Kupfer,
*^ PHOTOLITHOCRAPHIE

C4 MÜLLER
-:ZURICH.HI.ElisaK-trwnstr.ta?

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg- Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Duzend 6-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

~rm j Photograph, nach lebenden Mo-

ftj /*ï_dellen. für Künstler. - 100 kleine
JTÏ \\ "Photograph, u. 2 Cabinet gegen Vor-
*' ¦ einsendg. v. 5 Frs. (auch Briefm.)
111-12 S. Recknagel Naohf., München I.
Einz. wirkl. künstl. u. schönste Col Oril. ,-Aufng.

vis-à-vis lier I'cg<1il.'srl<ic<?tis

A. ^urissekürilsr-voiiniriAer
Warms liàctsr mit ksiton unit tsmpo-
rirksrsn llouedon. l'iirkis^lis, réussi-
«ods iNicl moclixiu. kiâcier. »ossaßs.
Knsivp - .^n vvknclunizsn. <Zsrkiumi?s,
kolntorl. oinesrietilsle. trsunc»., AUt
vsvtillrlo N^laexioimgr. 51>>lil. Xtmmsc
u. Vor>>tts^ui>!^ vo» Itskouvsiosc-cüitsn

iM Il-lUSS. 2S-2V

NuMkr l-öwenbi-äu
kìencle7-vous aller lZerner.

Lesìens emptielilt sien

23-13 Kodrkll-Ulldl«iuäliii.

lVIensur- uncl

l'aracie-àusstattuiigen.
Douleurs uncl sâmtlicke

<^>H<II) » Neclllcstions-lZegenstäncle

fertigt aïs i>psàlilât
lïmil l.ükll<e, VVM. Litrl Là â Zodil^

^ei^^ 4 --------
illlests unci grossie Ztuclenten-Ulensllien-rzdril-

lleutsciilsncls. g-ZK

Lsisloge grati8. Lolilene lVIeclsitle.

lZesìellungen nimmt entgegen
k>au lZ. 8pô>n-kîobklen, ^üriet.

mittlere lZabnIialstrasse 64.

Oer ans clen besten tZitterkräu-
tsrn cier ^.Ipen uncl einem leiobt-
verciaulielieir Eisenpräparat bs-
rsitsie fisenbitter von ^oti. p. IVIosi-
msnri, ^.potll. in Langnau i. L.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel, (ie^, Appetitlosigkeit, tZleick-
suebt. ölutsrmut. lVervensclivvà'cke unübertroffen

sn liüte. feinste lZlutreinigung

Oie Llasebe à l^r. 2'/- mit Le-
brauelisanxveisung ?u baben in
samllielien ^.potbeken unci Oro-
gusrisn. f?l30V) 18/3

lZ-kir». u Nlickenmsrliî-rrzcdvpflii,-,

Osv's Sát^
l^üüfsclSi'
Hlnverglöiekliekö
amsrikanisobe
tVlarks.

Kein lliirclislàrn
Kein iüntrovlcnen lcsnn in

jecler beliebigen Stellung gstrszen

vverclen, obne sus^ulsuksn. UMM>MliB->-l>>M

In àn zuleii pitpierdiiiiillliiiMii erNIllicli, ^6

>Isn vsrlangs >tso Katalog ?c!>ris un-1 franlco vom
iZsnsrkrIcIsiiot wr clio Hokvvcà:

?Al-IiIli«III krilyllUI â fll.8, k^nvn.

Lmpfsbls mein grosses Lager vor-
?üglieber prirri- uncl Xoniset- Mittlern
von 6er weltbekannten I7irma <ll. 1'isfsn-
krunnsr in IVlittsnwslcl. keklame über-
tiüssig. Illustrierter prsiseouranl
gratis uncl franco. (Zrössts ^.uswabi
in melodiöser, ein- unci mekrstimmiger
/itbermusik, Albums, Lobulen ete. IIn-
übsrtreMiebo Z.ittisrssiisii, sowolil in

XIang als llaltbarksit, als srstklsssi-zss «-»driixst anerkannt. Probe-
saitsn gegen IZinsenclung des Betrages, portofrei. Korixertsaiten
3» Lts.. prim^itbersaitön 25 <2ts- 8amtliel>e Utensilien in rsieker
praklisetier ^uswalil-

20-78Z xir-sbes Spe^isl-Oesczkskr. kür ^itker

Okne àtìicke (lntersuckung
siewnlncn wir klcme Lel>e«s -^erlîcherungcn gcncn Wschcnprämien
von 2V Cts. an und aufwärts. Die Beiträge werden regelmäßig in

dcr Wohnung des Versicherten abgeholt.
Gewinnberechtiguiig der Versicherten »ach 2 Iahren. Die Dividende

wird anfgcsalnmelt, verzinst und gelangt mit der Bersicherililgssiinime

zur Auszahlung. I»","

Tüchtige Ngenten, âenen bei guten ceittungen klnstellung

gegen fixum zugesichert tvercken kann, noch gesucht.

Zssler Lebensversiekerungs - tZeseUseksst.

-. I «.t.:...

^ von cément. 8llber. lZlss aller Lolcl.

Isxe Z20 l-r.

VuIìuìàiiâìK Kizbi88k «A»
mit Kslàiià ocl. fma!l?-iiinfle!sck.

Isxe S0 uncl 75 fr.

Briefmarken
lür 8ammler.

Preislisten
sentle gratis.

A. kuetiei'-kl'un, I-u^ei-n.

t^i-alitiliol
lirs-srt

I'rscktvollorklzni
okne Klâtte!

Keslsttet ieuckt.
âui»/lsci>en
llolîstruictur

sicnibsr!
kel jeclein Korten

Völlig gerucnlos!
Lrvsste

Usltbsrlteit!
(Viele tVlonste.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

ilen Alleinigen
rsdrànten

^üriciti I.
Il/Isn sollte genzu sut lien geseUl. gesckunten

rlsmen ..k>r!»!<iil<ol^ unll äie rirmz.

sirssse Z8: iZuggendiikl. Si-lmpienbiicnstr. 7i
tierig. Uoitinger tZsisri A. ». lZilren in liiricii:
Siâliel-lliler. Usier.

öueliuinclks'k! uncl Papeterie

^Ülr?I0tt III
AmjkiÄi', l64, iikb. à. Mu-àpàkk
Cînbînàen von Merken unà

^eitsekriften,
Cînrâkrnen von Kilciern.
Kouquets, Iîrìin2en eîc.

Anfertigung ^4-2
von Gesckäftsbückern,

lVlusterkarîen,
ll^ureauscr»acnteln. Vlâkarcn»

kîzrtonage-)Zrbeîîen
Mein- unâ 8peisekarîen.

pttorotiiiiocn^l-ttlti

2llkîie».lII.Ltl^o.-àstr.m'

pgrissr
(^ummi -Artikel

la. Voriug-yuMât
versenciel feào geg- .Xaeliiialims
ocier Ivlarken à 4, 5, 6 uncl 7 k>.
per Outend 6-52

Zlûrià I.

-zr-M l-notogr-lpk. nsck lsdêncisn tllo-
/^î.-ielleo. tiir l<unstler. - N» lclsine

/I ^» -°l-liotogrspli. u. 2 Lsoinet gegen Vor-
»- einsenllg. v. S ?rs. (suck örielm.)

ill-12 S. >>!sc:l<n->jzsl »I-xziif.. lVIunc-ksn I.
liiin!. «irlc!. lcilnstl. u. sckonsie Lol vril. »utng.
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